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Liebe Rodewischer und Freunde der Pesta,
das Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch und der Förder-
verein führen am 15. Juni 2013 ihr diesjähriges Sommerfest unter dem 
Motto:

 „Unsere Schule ist bunt  - wir bauen auf Vielfalt“
durch. Die Schüler, Eltern, Lehrer und der Förderverein des Gymnasiums 
bereiten gemeinsam das Fest vor.
Das Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch und sein För-
derverein laden recht herzlich zum diesjährigen Sommerfest ein:

Samstag, den 15. Juni 2013, 13.00 - 19.00 Uhr
Wir würden uns sehr freuen, Sie als unsere Gäste begrüßen zu können. 
Natürlich sorgen wir als Veranstalter auch für Ihr leibliches Wohl.

Programmablauf von 13.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
„Unsere Schule ist bunt  - wir bauen auf Vielfalt“

13.00 Uhr – 13.45 Uhr 	�S portliche Eröffnung mit Unterstützung der 
Cheerleader

13.45 Uhr – 18.00 Uhr	� „Unsere Schule ist bunt -  wir bauen auf Viel-
falt.“ – Angebote der Klassen 5 - 10, sportliches 
Kräftemessen der Schüler, Kulturprogramm 
mit Auftritten der Schüler unseres Gymnasi-
ums, des Jugendblasorchesters Auerbach, Zir-
kusdarbietungen

ab 18.15 Uhr	�S portliches Kräftemessen der Eltern, Lehrer 
und Schüler	

Parkhinweise
Bitte nutzen Sie die Parkplätze am Rodewischer Anger (Wernesgrüner Straße), am Friedhof (Rützengrüner Straße) sowie im Umfeld des Gymnasi-
ums. Auf dem Gelände des Pestalozzi-Gymnasiums besteht leider keine Parkmöglichkeit für unsere Gäste.
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Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

Juni 2013

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 5.7.2013. 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 

bitte das Sekretariat der Bürgermeiste-
rin (Tel. 36 81 19).

01.06.	E lse Speller	 93
02.06.	 Margot Fuchs	 91
02.06.	G erhard Müller	 90
03.06.	G erlinde Nitsch	 70
08.06.	 Ruth Strauch	 75
09.06.	S igrid Preiß	 75
13.06.	 Josef Wenk	 75
14.06.	 Annerose Kürschner	 80
15.06.	G erda Gabriel	 85
15.06.	E lfriede Lohwasser	 93
15.06.	B ernd Wohlrab	 70
17.06.	I ngrid Liebold	 80
17.06.	H annelore Schindler	 80
19.06.	H orst Findeisen	 75
20.06.	 Johannes Bretschneider	 91
21.06.	 Rosemarie Busch	 70
21.06.	E rika Dürr	 80
22.06.	H elmut Hohlstein	 75
25.06.	 Anita Singer	 75
27.06.	W erner Meier	 75
29.06.	 Roland Fischle	 80
30.06.	 Monika Dietrich	 75
30.06.	H annchen Seifert	 93	
		
Röthenbach 	
03.06.	 Marianne Badstübner	 98

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

01.06.2013 dem Ehepaar
Sigrid und Herbert Staita in Rodewisch 
sowie am 15.06.2013 Ursula und Peter 

Schumann
im  Ortsteil Rützengrün.

Schulsternwarte u. Plane-
tarium „Sigmund Jähn“
Öffentliche Vorführungen im 
Juni 2013

Familienprogramm:
31.05.-28.08.2013
Das Herz der Sonne

sonntags	 14.30 Uhr  
(nicht am 02.06.)
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr

Kinderprogramm: 
(für Kinder bis 10 Jahre)

09.06.2013 �Die Geschichte der 
einsamen Sonne

16.06.2013 �Thomas fliegt zu den 
Sternen

23.06.2013 �Abenteuer mit Plani und 
Wuschel

30.06.2013 �Plani und Wuschel retten 
die Sterne 

jeweils sonntags 	 10.30 Uhr

Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/3 23 13 bzw. 3 28 15	
http://www.sternwarte-rodewisch.de
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Öffentliche Sitzungen 
im Juni/

Anfang Juli/2013
17.6.2013 Verwaltungsausschuss
27.6.2013 Stadtratssitzung

01.7.2013 Technischer Ausschuss

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Zu einem besonderen musikalischen 
Sommer-Event lädt in diesem Jahr 
die Musikschule Rodewisch e.V. ein. 
Am Samstag, den  22.06.13 veranstal-
ten die Schüler und Lehrer der Schu-
le ein Musik-Picknick im Stadtpark 
Rodewisch. Ab 14.00 Uhr erwartet 
die Zuhörer ein buntes Programm 
von Klassik bis hin zu Filmmusik, 
Musical und Pop.
Mit dabei sein werden auch das Fi-
gurentheater „Die roten Finger“ mit 

Musikalisches Picknick im Stadtpark Rodewisch
dem Kinderprogramm „Ricardo in 
Rio“. Freuen dürfen sich Groß und 
Klein in diesem Jahr auf einen etwas 
anderen kulinarischen Rahmen  für 
Leib und Wohl ist gesorgt!
Wer es sich gerne auf der Wiese ge-
mütlich machen möchte, sollte eine 
Picknickdecke mitbringen.
Lassen Sie sich einladen und überra-
schen!
Programm und weitere Infos gibt es 
auf www.musikschule-rodewisch.de .

Judo in der Göltzschtalhalle (Heinz-Kölbel-Dojo)
Samstag, 8. Juni, 13 Uhr  Regionalliga

Die abgebildete farbige Zeichnung des 
Rodewischer Schlößchens von Siegfried 
Walther kann man in A4-Größe im Mu-
seum Göltzsch kaufen. Der Kaufpreis von  
4,- E kommt dem Museum zu gute.

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  02.07.2013  fin-
det von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im 
Zimmer 121 des Pestalozzi-Gymna-
siums ein allgemeiner Sammlertreff 
statt.
Interessenten können während des 
gesamten Zeitraumes, auch unter-
schiedlich teilnehmen.

Verschiedenste Sammelgebiete, z. 
B. Briefmarken, Münzen, Telefonkar-
ten und andere Gebiete.
Es erfolgt Beratung, Tausch und In-
formation.
Der Treff ist jeden 1. Dienstag im 
Monat. Jeder Erstteilnehmer erhält 
ein kleines Präsent.

Philatelistischer Verein Auerbach

Anzeige
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A U S   D E M   R A T H A U S
Zweckvereinbarung

zur Übertragung der Aufgaben im Personenstandswesen zum 
Zwecke der Bildung eines gemeinsamen Standesamtsbezirkes und 

dessen Finanzierung
Zwischen der		S  tadt Rodewisch,
		  vertreten durch die Bürgermeisterin, Frau Kerstin Schöniger,

und der		S  tadt Lengenfeld,
		  vertreten durch den Bürgermeister, Herrn Volker Bachmann,

wird auf der Grundlage der §§ 71 und 72 Abs. 1 und 2 des Sächsischen Gesetzes über 
kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) vom 19. August 1993 (SächsGVBl. S. 815, ber. 
S. 1103), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 18. Oktober 2012 (SächsGVBl. S. 
562) und § 2 Abs. 1 und 2 des Sächsischen Gesetzes zur Ausführung des Personenstands-
gesetzes (SächsAGPStG) vom 11. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 938), zuletzt geändert 
durch Artikel 17 des Gesetzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 141) folgende Zweck-
vereinbarung geschlossen:

§ 1 Auflösung des Standesamtsbezirkes Lengenfeld
Der Stadtrat Lengenfeld hat in seiner öffentlichen Sitzung am 22.04.2013 mit Beschluss 
Nr. 31/13 beschlossen, den Standesamtsbezirk Lengenfeld mit Ablauf des 31.05.2013 
aufzulösen und die Aufgaben des Personenstandswesens der Stadt Lengenfeld ab dem 
01.06.2013 auf den Standesamtsbezirk Rodewisch zu übertragen.

§ 2 Gegenstand der Zweckvereinbarung
(1) Die Stadt Lengenfeld überträgt die ihr nach § 1 Personenstandsgesetz (PStG) vom 19. 
Februar 2007 (BGBl. I S. 122) in der jeweils gültigen Fassung und § 1 SächsAGPStG in der 
jeweils gültigen Fassung obliegenden Aufgaben zur Erfüllung ab dem 01.06.2013 an die 
Stadt Rodewisch.
(2) Die Stadt Rodewisch übernimmt ab dem 01.06.2013 die Aufgaben gemäß § 1 PStG in 
der jeweils gültigen Fassung und § 1 SächsAGPStG in der jeweils gültigen Fassung von der 
Stadt Lengenfeld und erledigt alle erforderlichen Aufgaben, bei denen die Mitwirkung des 
Standesamtes notwendig ist. Die Stadt Lengenfeld stellt der Stadt Rodewisch die gesamten 
in Besitz befindlichen Personenstandsunterlagen (Personenstandsbücher, Personenstand-
register, Sammelakten, Testamentskartei, weitere standesamtliche Unterlagen) zur Über-
nahme der Aufgaben des Personenstandswesens zum 01.06.2013 zur Verfügung.
(3) Das Archivgut des Standesamtes der Stadt Lengenfeld, das bis zum 31.05.2013 als Per-
sonenstandsarchiv geführt wurde, verbleibt auch künftig bei der Stadt Lengenfeld. Neu 
anfallendes Archivgut ab dem 01.06.2013 übernimmt regelmäßig das Archiv der Stadt Ro-
dewisch.

§ 3 Eingliederung der Gebiete der Stadt Lengenfeld in den Standesamtsbezirk 
Rodewisch

(1) Der Stadtrat Rodewisch hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21.03.2013 mit Beschluss 
Nr. 277/2013die Erweiterung des Standesamtsbezirkes Rodewisch um den Standesamtsbe-
zirk Lengenfeld ab dem 01.06.2013 beschlossen.
(2) Mit Wirkung ab 01.06.2013 wird der Standesamtsbezirk Rodewisch geändert. Aufge-
nommen wird das Gebiet der Stadt Lengenfeld (Gebietsstand vom 31.05.2013).
(3) Die Städte Rodewisch und Lengenfeld bilden ab dem 01.06.2013 einen gemeinsamen 
Standesamtsbezirk Rodewisch.

§ 4 Sitz und Rechtsnachfolge
(1) Der Sitz des Standesamtes ist Rodewisch.
(2) Die Stadt Rodewisch mit dem Standesamtsbezirk Rodewisch ist Rechtsnachfolger des 
Standesamtsbezirkes Lengenfeld. Sie nimmt damit die Erfüllung der Aufgaben nach dem 
Personenstandswesen in eigenem Namen wahr und ist sachlich und örtlich zuständige 
Behörde.

§ 5 Rechte und Pflichten
(1) Die Stadt Rodewisch ist berechtigt, die mit den Aufgaben notwendigen Erklärungen 
Dritten gegenüber abzugeben.
(2) Die Stadt Lengenfeld stellt dem Standesamt Rodewisch den Trauraum in der Stadtver-
waltung Lengenfeld, Hauptstraße 1 in 08485 Lengenfeld, für die Durchführung von Ehe-
schließungen kostenlos zur Verfügung.

§ 6 Personalübernahme
Die Stadt Lengenfeld übergibt mit den Aufgaben des Personenstandswesens das bei ihr 
für diese Aufgabe beschäftigte Personal 0,8 VzÄ (durchschnittlich 32 Std./Woche) unter 
Wahrung seines Besitzstandes mit allen Rechten und Anwartschaften aus dem bisherigen 
Beschäftigungsverhältnis an die Stadt Rodewisch. Die Personalübernahme wird gesondert 
geregelt. Das übernommene Personal wird für den Standesamtsbezirk Rodewisch bestellt 
und im Stellenplan der Stadt Rodewisch entsprechend berücksichtigt.

§ 7 Deckung des Finanzbedarfs und Kostenregelung
(1) Das Standesamt Rodewisch erhebt Kosten entsprechend den jeweiligen gesetzlichen 
Maßgaben und beantragt die für die Aufgabenerfüllung möglichen Zuweisungen und För-
dermittel.
(2) Die Stadt Lengenfeld übergibt der Stadt Rodewisch alle zur Erfüllung der übertragenen 
Aufgaben notwendigen Daten, Lizenzen, technischen Geräte und sonstigen Sachmittel.
(3) Einmalige Kosten und Investitionen im Zuge der Übernahme der Standesamtsaufgaben 

von der Stadt Lengenfeld werden von beiden Städten je zur Hälfte getragen. Die Kosten 
im Zusammenhang mit der räumlichen Zusammenlegung („Umzug“) trägt die Stadt Len-
genfeld in vollem Umfang.
(4) Im Rahmen der Aufgabenerfüllung anfallende Gebühren stehen der Stadt Rodewisch 
zu und sind durch sie zu erheben. Soweit die Erträge des Standesamtes zur Deckung des 
Finanzbedarfs für Personal- und Sachkosten einschließlich der investiven Kosten des Stan-
desamtes nicht ausreichen, erhebt die Stadt Rodewisch von der Stadt Lengenfeld eine 
Umlage.
(5) Der Umlagebedarf errechnet sich zunächst aus der Heranziehung der Haushaltsplan-
werte des Standesamtes für das jeweilige Haushaltsjahr (Personal- und Sachkosten sowie 
investive Kosten) und den  Erträgen nach Absatz 4. Die verbleibenden ungedeckten Kosten 
werden entsprechend dem Verhältnis der Einwohnerzahl (Stand Melderegister zum 31.12. 
des Vorjahres) ermittelt und durch die Stadt Rodewisch per Umlagebescheid festgesetzt. 
Die Umlage ist von der Stadt Lengenfeld je zur Hälfte am 15.05. und am 15.11. an die Stadt 
Rodewisch zu überweisen. 
(6) Die Stadt Lengenfeld hat im Verhältnis zur Stadt Rodewisch eine deutlich geringere 
Anzahl an Personenstandsfällen bei höherer Einwohnerzahl. Diesem Umstand Rechnung 
tragend wird die Einwohnerzahl fiktiv mit einem Ausgleichsfaktor von 0,4 angepasst, so 
dass sich die zu erhebende Umlage entsprechend verringert. Den Differenzbetrag trägt 
die Stadt Rodewisch.
(7) Die endgültige Ermittlung des Finanzbedarfs aufgrund der tatsächlichen Ist-Kosten 
(Personal- und Sachkosten sowie investive Kosten) gegenüber den erzielten Ist-Erträgen 
erfolgt auf Grundlage der erstellten Jahresrechnung des Vorjahres. Über- bzw. Unterde-
ckungen werden gemäß Einwohnerschlüssel per Umlagebescheid festgesetzt und mit Zah-
lung der Umlage zum 15.11. ausgeglichen. 
(8)  Der jährlichen Abrechnung nach Abs. 6 ist eine detaillierte Auflistung der Erträge und 
Aufwendungen beizufügen.

§ 8 Dauer und Kündigung der Zweckvereinbarung
(1) Diese Zweckvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.
(2) Im Falle einer Änderung der für diese Zweckvereinbarung wesentlichen gesetzlichen 
Vorschriften steht es den Vertragspartnern frei, über die Anpassung des Vertragsinhaltes an 
die geänderten Gesetzlichkeiten neu zu verhandeln.
(3) Sie kann im gegenseitigen Einvernehmen aus Gründen des öffentlichen Wohls nach 
Beschluss der Stadträte zum Jahresende unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von sechs 
Monaten mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde aufgehoben werden. 

§ 9 Weitere Vereinbarungen
(1) Ergänzungen bzw. Änderungen dieser Zweckvereinbarung bedürfen der Schriftform.
(2) Diese Zweckvereinbarung wird im Geiste der Partnerschaft und des ernsten Willens zur 
Vertragstreue geschlossen. Eventuell auftretende Unstimmigkeiten sind in diesem Sinne 
einvernehmlich zu regeln, gegebenenfalls ist Beratung durch die Rechtsaufsichtsbehörde 
einzuholen.

§ 10 Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Zweckvereinbarung unwirksam sein, wird dadurch 
die Gültigkeit dieser Zweckvereinbarung insgesamt nicht berührt, wenn anzunehmen ist, 
dass die Beteiligten die Zweckvereinbarung auch ohne die unwirksame Regelung geschlos-
sen hätten. Unwirksame Bestimmungen sind im Sinne des Vereinbarungszwecks umzu-
deuten oder zu ergänzen. Das Gleiche gilt, wenn sich eine regelungsbedürftige Lücke 
herausstellt.

§ 11 Schlussbestimmungen
Diese Zweckvereinbarung bedarf der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde. Die 
Zweckvereinbarung tritt nach der öffentlichen Bekanntmachung der Genehmigung und 
der Vereinbarung im Sächsischen Amtsblatt zum 01.06.2013 in Kraft.

Rodewisch, den 25.04.2013
Kerstin Schöniger
Bürgermeisterin Stadt Rodewisch

Genehmigungsvermerk
Mit Schreiben vom 30.04.2013 erließ das Landratsamt Vogtlandkreis folgenden Be-
scheid:
1. �Die Zweckvereinbarung zur Übertragung der Aufgaben im Personenstandswesen 

zum  Zwecke der Bildung eines gemeinsamen Standesamtsbezirkes und des-
sen Finanzierung  zwischen der Stadt Rodewisch und der Stadt Lengenfeld vom 
25.04.2013 wird rechtsaufsichtlich genehmigt.

2. Dieser Bescheid ergeht kostenfrei.

Plauen, 30.04.2013

gez. Dr. Tassilo Lenk
Landrat des Vogtlandkreises

Lengenfeld, den 25.04.2013
Volker Bachmann
Bürgermeister Stadt Lengenfeld
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Öffentliche Sitzung des  
Technischen Ausschusses 
am   06.05.2013
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)

Beschluss-Nr. TA/224/2013:
Der Technische Ausschuss  stimmt  dem 
Bauantrag für Umbau und Sanierung 
Rathauskomplex Teilobjekt Gemeinbe-
darfsfläche Ratskeller, Fl.-Nr. 460/1,465/1, 
465 b der Gemarkung Rodewisch zu. Der 
Gebäudeteil Ratskeller ist ein Kulturdenk-
mal. Auflagen des Landesamtes für Denk-
malschutz sind einzuhalten.
Die Übernahme von Baulasten im Rah-
men der vorhandenen Überbauungen 
wurde geregelt.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den.

Beschluss-Nr. TA/225/2013:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Antrag auf  Errichtung eines Eigen-
heimes an der Otto- Pfeifer- Str., Fl.-Nr. 
862 m der Gemarkung Rodewisch zu-
zustimmen und das gemeindliche Ein-
vernehmen gem. § 36 BauGB nach § 34 
BauGB zu erteilen. 

Beschluss-Nr. TA/226/2013:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Antrag auf  Errichtung eines Einfami-
lienhauses Goethestr., Flurstück Nr. 1203 
b der Gemarkung Rodewisch zuzustim-
men und das gemeindliche Einverneh-
men gem. § 36 BauGB nach § 34 BauGB 
zu erteilen. 

Beschluss-Nr. TA/227/2013:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Antrag auf Errichtung eines Eigen-
heimes an der Alten Lengenfelder Straße, 
Fl.-Nr. 675/31 der Gemarkung Rodewisch, 
zuzustimmen und das gemeindliche Ein-
vernehmen gem. § 36 BauGB nach § 34 
BauGB zu erteilen. 
Gleichzeitig wird dem Antrag auf Abwei-

chung von den Festsetzungen der 1. Än-
derung der Klarstellungssatzung mit Ab-
rundungen für das Gebiet Kleinsiedlung 
in folgenden Punkten zugestimmt: 

1. �Abweichung von der Festsetzung der 
Dachneigung von 38  42 ° auf  22 °

2. �Abweichung von der Festsetzung Gie-
belausrichtung nach Nord/Ost auf Er-
richtung eines Winkelbungalows mit 
Walmdach. 

Beschluss-Nr. TA/228/2013:
Nach eingehender Beratung und Begut-
achtung des vorgelegten Gestaltungs-
vorschlages  beschließt der Technische 
Ausschuss, dem Antrag auf Errichtung 
einer Dachgaube auf dem Wohngebäude 
Steinbergblick 4, Fl.-Nr. 612/77 der Ge-
markung Rodewisch nicht zuzustimmen.

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 30.05.2013
Beschluss-Nr. SR/281/2013:
Der Stadtrat beschließt auf der Grundla-
ge des Gesetzes über die Ladenöffnungs-
zeiten im Freistaat Sachsen vom 01. De-
zember 2010, § 8 Absatz 1 und 2 sowie 
der Verordnung der Stadt Rodewisch 
über verkaufsoffene Sonn- und Feiertage 
vom 16. Oktober 2008, § 1 folgende ver-
kaufsoffene Sonntage:
- �06. Oktober in der Zeit von 12.00 bis 

18.00 Uhr
- �01. Dezember (1. Advent) in der Zeit von 

12.00 bis 18.00 Uhr
- �15. Dezember (3. Advent) in der Zeit von 

12.00 bis 18.00 Uhr.

Beschluss-Nr. SR/282/2013:
Der Stadtrat stimmt dem Erwerb der 
noch zu vermessenden Teilflächen des 
Fl.-Nr. 41/16 der Gemarkung Rodewisch 
mit einer Größe von ca. 4.500 m2 und den 
darauf befindlichen Gebäuden (Kita Floh-
kiste, Kita Schwalbennest und Kita Nest-
wärme) vom Staatsbetrieb Sächsisches 
Immobilien- und Baumanagement nicht 
zu.

Anmeldung in städtischen Kindereinrichtungen
Die Stadtverwaltung Rodewisch teilt mit, dass ab sofort die Anmeldung der Kin-
der für einen Krippen-, Kindergarten- oder Hortplatz direkt bei den Leiterinnen 
der städtischen Einrichtungen „Schwalbennest“ und „Zwergenland“ erfolgt.

Um wetterunabhängig zu sein, fand die diesjährige Kindertagsveranstaltung am 31. Mai 
im Ratskellersaal in Form eines Kinotages statt. Für die Kleinen gab es den Film „Der kleine 
Eisbär“, die Schulkinder hatten sich für den Streifen „Merida-Legende der Highlands“ ent-
schieden.  Die Kids hatten viel Spaß und ließen sich Wiener Würstchen und Limo schme-
cken (gesponsert von der Stadt, ausgegeben vom Förderverein der FFW Rodewisch und 
Mitarbeitern der Stadtverwaltung). Popcorn für alle spendierte die Sparkasse Vogtland.

Herzliche Begrüßung im Rathaus durch Bürgermeisterin Kerstin Schöniger: Seit 1. Juni ist 
Frau Nadine Gruber als Standesbeamtin in Rodewisch tätig. Sie war bisher in Lengenfeld 
für dieses Aufgabengebiet verantwortlich.

Die Niederschläge der vergangenen 
Tage haben zum Anstieg der Pe-
gel von Wernesbach und Göltzsch 
geführt, gestiegenes Grundwasser, 
Überschwemmungen, geflutete Kel-
ler, Schlamm- und Gerölllawinen 
waren die Folge. Mit Erschrecken, 
Angst, Sorge und oft auch Verzweif-
lung haben Sie, haben wir um per-
sönliches Hab und Gut gebangt, Stra-
ßen, Brücken, Einrichtungen in Ge-
fahr gesehen. Aber am schwersten 
wog die Sorge um die persönliche 
Unversehrtheit der Anwohner ent-
lang der Gewässer.  
Mit unglaublicher Freude können wir 
an dieser Stelle sagen, dass es durch 
dieses Ereignis keine Verletzten zu 
beklagen gibt. Einige Anwohner 
konnten aus Sicherheitsgründen die 
Nacht vom 2. zum 3. Juni 2013 nicht 
in ihren Häusern verbringen, Fami-
lie, Freunde oder Ferienwohnungen 
sorgten für einen trockenen Unter-
schlupf. 
Nach dem sich das Wasser zurückge-
zogen hat, wird an vielen Stelle der 
entstandene Schaden sichtbar. Im 
Moment laufen die Abstimmungen 
zur Beseitigung auf Hochtouren. In 
der nächsten Ausgabe unseres Stadt-
anzeigers werde ich Sie weiter infor-
mieren. Ich kann Ihnen versichern, 
dass ich alles dafür tun werde, dass 
das Gesicht unserer Stadt recht bald 
das gleiche wird, wie es vor diesem 

Lieber Bürgerinnen und Bürger!
denkwürdigen Wochenende war, 
dass wir uns nur noch durch einen 
Blick auf die zahlreich entstandenen 
Fotos an dieses Naturereignis erin-
nern werden. Helfen Sie bitte mit!
Von dieser Stelle möchte ich mich 
von Herzen bedanken bei allen die 
über viele viele Stunden geholfen ha-
ben, das Schlimmste zu verhindern!
Einen aufrichtigen Dank an dieje-
nigen Bürgerinnen und Bürger, die 
spontan kamen und Sandsäcke ge-
füllt haben, an die Mitglieder der 
Sportvereine, die vor Ort waren, an 
die Firmen, die Technik und Personal 
gestellt haben, die ev. Kirchgemein-
de, die seelsorgerisch unterstützt hat, 
an die Beschäftigten des städtischen 
Bauhofs, an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unserer Stadtver-
waltung, an die  Helfer des THW und 
viele andere mehr. Bei einem Mann 
und seinem Team möchte ich mich 
ganz besonders bedanken, und das 
tue ich nicht nur in meinem, sondern 
auch im Namen sehr vieler Einwoh-
ner. Ich danke unserem Leiter der 
Freiwilligen Feierwehr Rodewisch, 
Herrn Christian Wetzig! Er hat durch 
umsichtiges Verhalten, großes Wis-
sen und persönliches Engagement 
die Lage zu jedem Zeitpunkt über-
blickt! Lieber Christian, liebe Kame-
radinnen und Kameraden, DANKE! 

Ihre Kerstin Schöniger 

Wegen Überflutung war die B 169 zwischen Rodewisch und Stützengrün voll gesperrt
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Wie bereits im Stadtanzeiger April 
2013 angekündigt, beginnt nun die 
Baumaßnahme Stiftstraße. Der bau-
ausführende Betrieb ist die Firma LOE-
BEL Bau GmbH aus Heinsdorfergrund. 
Ansprechpartner auf der Baustelle 
ist Herr Wolf, Telefon: 0172/8185647. 
Die wöchentliche Bauberatung findet 
dienstags, 11.30 Uhr, in der Baustellen-
einrichtung Höhe Julius-Gütter-Straße 
statt. Hier können seitens der Bürger 
Anliegen und Probleme vorgebracht 

Baubeginn grundhafter Ausbau der Stiftstraße
werden. Bauanfang ist an der Straße 
des Friedens. 2013 soll der Abschnitt bis 
zur Julius-Gütter-Straße fertiggestellt 
werden. Der Bau erfolgt unter Voll-
sperrung der jeweiligen Abschnitte. Die 
Umleitungsführung wird beschildert. 
Mit den Anwohnern werden durch den 
Baubetrieb individuell die Zufahrts-
möglichkeiten abgestimmt. Für weitere 
Rückfragen können Sie sich auch an die 
Bauverwaltung, Frau Schwalbe, Telefon 
03744 / 368131, wenden.

Ehrenamtliche Wahlhelfer für die Bundestagswahl 
am 22. September 2013 gesucht!
Liebe Rodewischer Bürger!
Für die Bundestagswahl  am 22.9.2013 suchen wir noch ehrenamtliche 
Wahlhelfer als Beisitzer in den Wahlvorständen. Wenn Sie uns hierbei unter-
stützen möchten, melden Sie sich bitte unter der Telefon-Nr. 36 81 24 (Frau 
Anders) oder 36 81 28 (Frau Müller). Vielen Dank!

Stadtverwaltung Rodewisch, Wahlleiter

Im Rahmen des Sächsischen Litera-
turfrühlings 2013 lesen die Schrift-
steller Henner Kotte und Jan Flieger 
am 17. Juni um 10 Uhr in der Stadt-
bibliothek Rodewisch  aus ihren Bü-
chern zum Thema „Ungeklärte säch-
sische Todesfälle“. 

Der 23. April erinnert jedes Jahr an 
den Welttag des Buches. Aus diesem 
Anlass hatte die Stadtbibliothek Ro-
dewisch in bewährter Tradition in 
ihre Räume eingeladen.
Allen Schülern der 2. Klassen der 
Schiller-Schule und der 8. Klassen 
des Pestaolzzi-Gymnasiums wurden 
Veranstaltungen angeboten und An-
regungen für Fantasie und Wissens-
durst gegeben.
Am 23.04.  eröffnete die Bürgermei-
sterin Kerstin Schöniger mit einem 
Grußwort und vermittelte den Kin-
dern, wie wichtig das Lesen ist. 
Gleichfalls ermunterte sie die Schüler 
zu einer Anmeldung in der Biblio-
thek. Frau Schöniger, Frau Hummel 
und Praktikantin Rhea-Elisabeth 
Hölzel lasen nachdenkliche und fröh-
liche Geschichten aus einem Kin-
derbuch der Bibliothek vor. Eine der 
Geschichten erzählt von einem sonst 
sehr netten Lehrer, der schlechte 
Laune hat und damit seine Schüler 
verunsichert. Statt nur zu schimpfen, 
sind die Kinder mutig und schreiben 
ihre Gedanken und Gefühle ihrem 
Lehrer auf. Der Lehrer bedauert, dass 
die Kinder Angst vor ihm haben und 
entschuldigt sich bei seinen Schülern.
Weiterhin wurden die Kinder mit 
ihrem Bibliotheksbestand und der 
Bibliotheksbenutzung vertraut ge-
macht.  Lachend und wuselnd gingen 
sie mit ihrem Luftballon + Aufdruck 
„Meine Bibliothek“ in ihre Schule 
zurück. Am 30.04. las der Rodewi-
scher Ortschronist Siegfried Walther 
aus seinem Buch „Leben in dunk-
len Zeiten 1930 - 1949“. Der heute 

Welttag des Buches in der Stadtbibliothek

83jährige Zeitzeuge  vermittelte den 
Jugendlichen seine Erfahrungen 
mit der NS-Diktatur. Herr Walther 
berichtete vom Wirken der NSDAP 
und ihren Organisationen. Auch in 
Rodewisch fielen Hitlers demago-
gische Ideen auf fruchtbaren Boden. 
Siegfried Walther erlebte den Krieg 
in Rodewisch als 15jähriger Soldat 
und die Nachkriegszeit mit Hunger 
und Mangel. Im Anschluss an beide 
Lesungen beantwortete er die Fragen 
der Jugendlichen und die Schüler 
konnten aus einem gut bestückten 
Bibliotheksbestand zur NS-Diktatur 
recherchieren. Als Kernbotschaft 
nahmen die Schüler die Erkenntnis 
mit, nie mehr den Nationalsozialis-
mus zuzulassen.               Katrin Hummel

Leiterin der Bibliothek

Liebe Leser der Bibliothek! 
Wegen Krankheit ist die Bibliothek 
bis auf Weiteres am Freitag geschlos-
sen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Als erstes zeigte uns die Bürgermeiste-
rin Frau Schöniger den größten Raum 
im Haus  den Ratssaal. Dann ging sie 
mit uns durchs Haus und führte uns 
zur Stadtkasse, dort steht ein alter 
Tresor, der älter ist als unser Uropa. 
Im Standesamt erfuhren sogar zwei 
von uns, zu welcher Zeit sie geboren 
wurden! Frau Krebs arbeitet im Mel-
deamt: Sie fand die Adresse von Lisa 
und Sascha heraus. Dann gingen wir 
ins Büro der Bürgermeisterin. Wir sa-
hen das Wappen unserer Stadt und sie 
zeigte uns die Glocke, mit der sie den 

Julia, Greta und Lisa erzählen vom Besuch im Rathaus:
Stadtrat um Ruhe bittet. Ganz oben im 
Rathaus befindet sich das Bauamt, dort 
bestaunten wir eine große Karte von 
Rodewisch. Zum Abschied schenkten 
wir der Bürgermeisterin viele selbst 
gemalte Bilder von Rodewisch und 
sangen unser Lied „Wir bauen eine 
Stadt, eine wunderschöne Stadt ...“. Ja, 
unsere Stadt ist wirklich schön, und der 
Besuch im Rathaus war es auch. Vielen 
Dank, dass wir da sein konnten und 
auch für leckere Nascherei!
Eure Julia, Greta, Lisa und alle anderen 
Kinder vom Evan. Kindergarten

Ungeklärte sächsische Todesfälle  Buchlesung in der 
Stadtbibliothek

Henner Kotte stellt aus seinem frisch 
erschienenen Pitaval die Doku über 
das Grubenunglück 1953 in Zwickau 
vor. Krimi-Urgestein Jan Flieger er-
zählt im Kultkrimi „Der Sog“ von 
tödlichen Wirtschaftsdelikten im Re-
alsozialismus.

In unserer Stadt gibt es viele be-
grünte Freiflächen, die das Stadtbild 
aufwerten und wichtige Ausgleichs-
funktionen haben. Die Pflege und 
Unterhaltung dieser Grünanlagen 
verursacht aber hohe Personal- und 
Sachausgaben. Die Stadt stößt hier-
bei an die Grenzen ihrer Möglich-
keiten, alle für unsere Wohnqualität 
so wertvollen Flächen ständig so in-
tensiv zu pflegen, wie es wünschens-
wert und erforderlich wäre. Um 
trotzdem die öffentlichen Grünanla-
gen in einem ansehnlichen Zustand 

Patenschaften für öffentliche Grünflächen
zu halten, bitten wir Sie um Unter-
stützung.
Als „Grünpaten“ können Sie für eine 
Fläche in Ihrer Straße oder Ihrer 
Wohnumgebung eine Patenschaft 
übernehmen und diesen Bereich 
mähen, Laub beseitigen und sauber 
halten.
Rufen Sie einfach in der Stadtverwal-
tung an (Telefon 36 81 36 oder 36 81 
31).
Schon jetzt herzlichen Dank für Ihre 
Hilfsbereitschaft für eine gepflegte 
Heimatstadt.
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Im Wonnemonat Mai…				 
Zu Himmelfahrt am 9. Mai, so ist es bei uns Brauch,
da feiert man den Vatertag und wir natürlich auch.
Wir bastelten für diesen Tag, jetzt können wir´s ja sagen,
ein neues Hemd für den Papa, mit Schlips und auch mit Kragen.
Die Mama musst´ nicht traurig sein, auch sie ist unsere Beste,
mit einem Programm von uns für sie, gratulierten wir zum Feste.
Alle Mamas kamen gern und waren ganz gespannt.
Was gibt´s zum Muttertag für uns im schönen Zwergenland?!
Auch wir waren schon aufgeregt und konnten´s kaum erwarten,
der Regen hatte aufgehört, wir trafen uns im Garten.
Tänze, Lieder, viele Reime aus der ganzen Welt,
schon beim Üben wussten wir, dass Euch das gefällt.
Ob Popo-Tango, Käselied, Sirtaki oder Samurai,
wir gaben Alles, nur für Dich, und waren voll dabei!
Spätestens beim Mamalied, da war uns Allen klar,
es folgt ´ne Rose und ein Kuss - so wie jedes Jahr!
Kaum war der letzte Ton verklungen, Ihr wart noch voll am Loben,
der Himmel tat die Schleuse auf, es wurde nass von Oben!
´ne halbe Stunde hielt das Wetter, es blieb wirklich trocken,
davor-danach-  nur Regen und grau, wir waren von den Socken! 
Liebe Mamas, liebe Papas, wir haben erst mal Alles gegeben,
am Kindertag  so wird es sein- da werden WIR hochleben!
Uns wird ein toller Tag erwarten, wir freuen uns schon sehr,
dann gibt´s ´ne Kinoschau für Alle, mit Knabberei und mehr!
Das Einzige, was nun noch fehlt, ist Sommer-Sonnenschein,
Wir wollen, toben, rennen, springen- und vor allem draußen sein!
Den nahen Wald wollen wir erkunden und viel Neues lernen,
was uns wirklich wird erwarten, steht noch in den Sternen!
Das Erlebte in Wort und Bild, geben wir bekannt.
bis dahin grüßen wir Euch Alle aus dem Zwergenland!

Am 04.05.2013, um 8.30 Uhr ging es 
in unserer Flohkiste los.
35 „große Helfer“ und auch einige 
Kinder kamen, um den Garten und 
Spielplatz sommerfit zu machen der 
sich als Maler/in in den Gruppenzim-
mern und Fluren zu verwirklichen 
bzw. als kräftige, starke Männer und 
Frauen uns beim Dachboden ausräu-
men zu helfen. Fleißig und mit viel 
Elan ging es Hand in Hand. Bis Mittag 
12.00 Uhr hatten wir ALLES geschafft.
Unterstützt wurden wir wieder von 
Sternquell und Bad Brambacher 
mit Getränken. Unsere Köchin und 
Küchenhilfe bereiteten ein leckeres 

„Gemeinsam geht es besser!“
Wer will fleiße Handwerker sehen?
Der muss zu uns in die Flohkiste gehen!
Sehet an, sehet an, was man zusammen alles schaffen kann!

Handwerkerfrühstück für alle Helfer 
und Kinder zur Stärkung zu.
Ein herzliches Dankeschön an die 
Firma Farben Kern in Rodewisch, die 
uns die Malerabdeckplanen spon-
serte und die Firma Malerwerkstatt 
Einheit aus Ellefeld, die uns die ge-
samten Farben für Wände und De-
cken sponserte und tatkräftig beim 
Streichen unterstützte.
Vielen Dank an alle (Groß-)Eltern, 
sowie unser pädagogisches und 
technisches Personal für die tatkräf-
tige Unterstützung zu unserem Ar-
beitseinsatz.

Vorstand Kinderhaus „Flohkiste“ e.V.

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit,
wir laden Sie und Ihren kleinen Sonnenschein zu unserem Baby-Krabbel-
Club, der mittwochs zwischen 9.00 und 11.00 Uhr stattfindet, recht herzlich 
ein. Kommen Sie ganz unverbindlich im Kinderland Bummi e.V., Straße der 
Jugend 9 - 11 hier in Rodewisch vorbei, lernen Sie andere Eltern und Ihre Kin-
der kennen, tauschen Sie sich aus und lassen die Kinder sich kennen lernen.
Bei Fragen können Sie gern anrufen unter 03744/3 45 78.

Im Monat Juni 2013 bieten wir Ihnen folgendes an:

05.06.2013:	 wir gestalten ein sommerliches Fensterbild
12.06.2013:	 wir spazieren durch den Park und machen ein Picknick - 
	 jeder bringt eine Decke und einen gut gefüllten Rucksack mit
19.06.2013:	G estaltung von Fußabdrücken
26.06.2013:	 wir spielen im Garten

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
das Bummi-Team

Ein Tag der Experimente
Im Rahmen des Kooperationsver-
trages mit der Schiller-Grundschule 
besuchte uns die Klasse 4 mit Frau 
Strobel im Kinderland Bummi e.V. 
Viele Kinder kannten noch unser 
Haus und freuten sich, mal wieder 
hier zu Gast zu sein.
Frau Krauthahn und die Kinder der 
Wackelzahngruppe hatten sich etwas 
besonderes ausgedacht. An 10 ver-
schiedenen Tischen wurden Experi-
mente vorbereitet, d.h. mit Material 
und einer genauen Beschreibung 
versehen. 2 -3 Schulkinder nahmen 

ein Vorschulkind mit an den Tisch 
und lasen das Experiment vor. Ge-
meinsam führten sie das Experiment 
durch - das war echt spannend, was 
es da so alles gab: „Sichtbare Schwin-
gungen“ - „Trötendes Bonbonpapier“ 
- „Eine Brummflöte“ und noch vieles 
mehr.... wie Sie sich vielleicht denken 
können: es ging um das Erzeugen 
von Tönen.
Im Anschluss an die Experimente 
wurden diese von den Kindergrup-
pen allen vorgestellt - und es gab so 
manchen AHA-Effekt.
Und da nun endlich Sommer wird, 
durften die Großen und die Kleinen 
noch gemeinsam in den Hortgarten. 
Die Wackelzahnkinder sind schon 
mächtig gespannt auf die Schule....
und freuen sich jetzt erst mal auf 
schöne warme Tage und hoffentlich 
schönem Badewetter.

Der Bummi-Reporter

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info
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Gerd Neupert, Stefan Hüttner und Martin Gruschwitz (v.l.) waren als Schaffner, wie man 
sie längst nicht mehr kennt, zum ÖPNV-Schnuppertag in Oldtimer-Bussen im Einsatz. 
Foto: Brand-Aktuell

Mit einem Arbeitseinsatz am 29.4. in unserem Park bedankt sich der „Brotkorb“ der ev.-
luth. Kirchgemeinde Rodewisch für die Unterstützung unseres Nothilfeprojektes durch die 
Stadtverwaltung.  Aufgrund des langen Winters waren die Wege noch stark mit Laub und 
Astwerk verunreinigt. Jetzt sind sie größtenteils von den fleißigen Mitarbeitern und den 
Empfängern des Brotkorbes sowie mit Hilfe des Bauhofes beräumt. Nun wünschen wir viel 
Freude beim Bummeln durch das Kleinod unserer Stadt (S. Marthol)

Am 24. und 25. Mai 20123 fand der 
diesjährige Nahverkehrsschnupper-
tag der Verkehrsunternehmen des 
Verkehrsverbundes Vogtland statt. 
Anlass des dritten Schnuppertages im 
Vogtland war ein ganz besonderes Ju-
biläum: Genau vor 100 Jahren fuhren 
erstmals Omnibusse durch die Region.
Auftakt am 24. Mai war eine Zugtaufe 
der Vogtlandbahn. Auf dem oberen 
Bahnhof in Plauen erhielt ein moder-
ner Triebwagen vom Typ Regio-Shuttle 
als drittes Fahrzeug des neuen Vogt-
landnetzes das Taufwappen des Vogt-
landkreises. Entsprechend dem Jubi-
läum standen dann die Busse im Mit-
telpunkt des ÖPNV-Schnuppertages. 
Als erstes ging es per Sternfahrt auf 
den historischen Buslinien von Plauen, 
Reichenbach und Eibenstock aus nach 
Auerbach. Während einer kleinen Fest-
veranstaltung würdigte Hans-Joachim 
Weiß, Mitglied des ZVV-Verbandsrates, 
vor allem die Busfahrer, die in all den 
Jahren für ihre Fahrgäste da waren und 
er erinnerte an die Zeit vor 100 Jahren.
Vom Auerbacher Neumarkt aus war es 
möglich, mit vier historischen Bussen, 
auf einem Teilstück der ersten Buslinie 
nach Falkenstein zu fahren. Die Fahr-
gäste hatten ihren Spaß, wenn der uni-
formierte Schaffner für einen Euro ei-
nen Fahrschein aus der Mappe riss und 

Oldtimerbusse begeistern beim Nahverkehrs-
schnuppertag

Wechselgeld aus der umgeschnallten 
Tasche klickte. Die Busse, ein H3B, Bau-
jahr 1953 und H6B, Baujahr 1958 des 
Reichenbacher Verkehrsbetriebes Ger-
lach, ein Fleischer-Oldtimerbus S2RU, 
Baujahr 1967, des Unternehmens 
Edith-Meichsner Schönheide und ein 
Ikarus 55, Baujahr 1970, des Plauener 
Omnibusbetriebes, waren stets gut 
gefüllt. Viele Fahrgäste nutzten die 
Möglichkeit, sich an der Oldtimer-
Haltestelle Neumarkt bei Mitarbeitern 
des Verkehrsverbundes Vogtland und 
der Vogtlandbahn über die aktuellen 
Nahverkehrsangebote zu informieren. 
„Charly Chaplin“ auf dem Hochrad 
und Schnellzeichnerin „Fredicelli“ er-
hielten genauso viel Beifall wie die „Di-
xieland-Six Jazzband“. Derweil riss im 
Gartenhaus der Strom der Busfreunde 
in einer kleinen Ausstellung über 100 
Jahre Busverkehr im Vogtland nicht ab.
Darüber hinaus waren viele Vogtländer 
und Gäste an beiden Tagen mit moder-
nen Bussen, Straßenbahnen und Zü-
gen durch die Region unterwegs. Mit 
dem Sondertarif „2 auf 1“ konnte jeder 
Fahrgast mit einem gültigen Ticket eine 
zweite Person kostenlos mitnehmen. 
Im nächsten Jahr wird der Nahver-
kehrsschnuppertag anlässlich des Ju-
biläums „120 Jahre Straßenbahn“ in 
Plauen stattfinden.

Herzliche Glückwünsche zum 20-jähriges Bestehen der Damenboutique „Chic-Chic“ in der 
Einkaufsstraße

Kurzer Rückblick:
Unsere Frühjahrsputzaktion „Ge-
meinsam geht´s besser“ war wieder 
ein voller Erfolg. Wir haben einiges 
geschafft. Die Spielgeräte und Bänke 
sind frisch gestrichen, der Rinden-
mulch verteilt und das Insektenhotel 
steht zum Einzug bereit. Danke an 
alle fleißigen Helfer. Aber ein beson-
derer Dank geht  an Familie Kosch, 
die uns das Holz für die Sandkasten-
abdeckung gesponsert haben und an 
Thomas Kürschner, der Materialien 
und Arbeitszeit für unser Insektenho-
teldach investiert hat. 
Auch unser Schrebergarten ist bereit 
frisch bepflanzt zu werden… was 
wir auch schon fleißig tun. Kartoffeln 
und Zwiebeln sind bereits gesteckt 
und erste Blumen gepflanzt.
Eine ganz besondere Überraschung 
machte uns Familie Kürschner, mit 
einer riesigen, von ihnen gespon-
serten, Hüpfburg, die wir einen 
ganzen Tag lang nutzen konnten. 
Leider war das Wetter nicht gerade 

April, Mai… *zack* sind sie schon wieder vorbei
berauschend. Zum 
Glück gibt es den 
Festsaal, indem wir 
genug Platz hatten, 
sonst wär der ganze 
Spaß wortwörtlich „ ins Wasser ge-
fallen“. Es war wirklich super… die 
Kinder konnten sich richtig austoben.
Ruhiger ging es beim Puppentheater 
im Rodewischer Schlößchen zu. „Der 
Wolf und die 7 Geißlein“ waren zu 
Besuch und genossen die volle Auf-
merksamkeit der Kinder. 
Zurzeit dreht sich bei uns alles um Pi-
raten. Wer sind sie? Was machen sie? 
Was macht sie so interessant? Am 
03.06. schlüpfen wir in ihre Rollen 
und gehen auf Schatzsuche.
Und noch ein kleiner Blick in die Zu-
kunft:
Dieses Jahr wird unser Kindergarten 
55 Jahre. Das feiern wir am 06.07. mit 
einem großen Fest hier bei uns. Ab 
9.00 Uhr sind alle recht herzlich dazu 
eingeladen.

Die Kinder und Erzieher der Kita „Schwalben-
nest“ / Haus „Nestwärme“

Anzeige
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Anfang des Jahres 1983 entstand auf 
Betreiben der damaligen Gemeinde-
pfarrer der Sankt Petri Kirchgemein-
de Klaus Schlegel und der Domkerk 
De Lier, Ds. Hans Mast ein zuerst 
schriftlicher und später auch per-
sönlicher Kontakt, der sich zu einer 
ganz besonderen Gemeindepartner-
schaft entwickelte. Anfangs waren 
Besuche nur durch die Brüder und 
Schwestern aus De Lier möglich, da 
wegen der politischen Verhältnisse 
in der DDR eine Reise nach De Lier 
nicht möglich war.
Die De Lierer Gemeinde hatte es 
sich zur Aufgabe gemacht, unsere 
Gemeinde nicht nur im geistlichen 
Sinne zu unterstützen, sondern half 
auch ganz praktisch in Form von 
Geld- und Sachspenden.
Während sich die anfänglichen 
Kontakte noch auf die Pfarrer und 
Kirchvorsteher beider Gemeinden 
beschränkten, wuchsen diese doch 
recht bald auch in die Gemeinden 
hinein. Solch ein Unternehmen steht 
und fällt jedoch immer mit den Men-
schen, die bereit sind sich zu enga-
gieren und ihre Zeit für das Projekt 
einsetzen. 
Bis zu seinem Weggang aus Rode-
wisch blieb das Ehepaar Schlegel 
der Hauptorganisator für unsere 
Gemeinde, später trat das Ehepaar 
Fleischer in dessen Fußstapfen. Es 
entstand in Rodewisch die Holland-
gruppe und in De Lier eine Rode-
wischcommissie.
Nach dem Wegfall der Reisebe-
schränkungen und der politischen 

Wende in unserem Land, hatten die 
Mitglieder der  Hollandgruppe die 
Möglichkeit ihre Partnergemeinde 
zu besuchen. So entwickelte sich ein 
jährlich wechselnder Besuchsrhyth-
mus, bei dem den Freunden jeweils 
Land und Leute näher gebracht und 
ein festgelegtes Thema ausgearbei-
tet, gestaltet bzw. referiert wurde.
Nachdem das 25-jährige Jubiläum in 
De Lier gefeiert wurde, konnten wir 
in diesem Jahr auf 30 Jahre Partner-
schaft in Rodewisch zurückblicken.
Am Himmelfahrtswochenende, vom 
09.-12. Mai begrüßten wir 28 Gä-
ste aus De Lier. Die Feierlichkeiten 
standen unter dem Motto: „ Alles 
was Odem hat, lobe den Herrn! Hal-
leluja!“, dem Schlusswort des 150. 
Psalmes.
Die Fahrt nach Leipzig zum Wir-
kungsort eines der bedeutendsten 
Komponisten und Kirchenmusikers 
- Johann Sebastian Bach  hinterließ 
nicht nur bei den holländischen 
Gästen einen tiefen Eindruck. Tho-
maskirche und Bachmuseum infor-
mierten alle Beteiligten über dessen 
Leben und Wirken. Außerdem blieb 
noch genügend Zeit die Stadt zu er-
kunden.
So stand bei vielen Gastgebern und 
Gästen auch ein Besuch in „Auer-
bachs Keller“, der Nikolaikirche, 
dem Stasi-Museum oder des Völ-
kerschlachtdenkmals auf dem Pro-
gramm. 
Für die Jugend organisierten wir 
eine Studio-Tour durch den MDR. 
Eine Stadtrundfahrt, die allen Teil-

30 Jahre Gemeindepartnerschaft Rodewisch - De Lier

nehmern noch einmal Einblicke in 
die Entwicklung der Stadt in den 
letzten Jahren gewährte und noch so 
manche sehenswerte Ecke der Stadt 
zeigte, beendete den Ausflug. Am 
Sonnabend wurde gefeiert, zuerst 
beim gemeinsamen Barbecue im 
Pfarrgarten, das
von Oliver Ullrich und seinem Team 
ganz prima vorbereitet und durch-
geführt wurde, anschließend beim 
festlichen Konzert mit Familie Weil, 
Carolin Tuchscheerer und Magdale-
na Fuchs. Viele liebe Worte wurden 
gesprochen unter anderem auch von 
der Bürgermeisterin Frau Schöniger. 
Einige Gastgeber und Gäste ließen 
den Abend noch bei einem Glas 
Wein auf der Pfarrwiese ausklingen, 
während sich die anwesenden Mit-
glieder der Kirchenvorstände beider 
Gemeinden zu einer bedeutungs-
vollen Besprechung trafen.
Der Gottesdienst am Sonntag of-
fenbarte dann für alle das Ergebnis 

dieser Besprechung: Vor 30 Jahren 
entschied sich der Kirchenvorstand 
der Domkerk De Lier zu einem Ge-
meindekontakt mit der  Rodewischer 
Sankt Petri Gemeinde, jetzt nach 30 
Jahren beendeten die De Lierer Kir-
chenältesten den offiziellen Charak-
ter dieser Partnerschaft aus Mangel 
an Interesse seitens der Domkerk-
Gemeinde.
Wir müssen die Entscheidung akzep-
tieren, auch wenn sie aus unserer 
Sicht nicht ganz nachvollziehbar ist. 
Die entstandenen Freundschaften 
und Verbindungen der Familien un-
tereinander wird es natürlich auch 
weiterhin geben.
Das gemeinsame Abendmahl im 
letzten Gottesdienst zeigte uns, dass 
wir im Geiste auch weiterhin eine 
Gemeinschaft bleiben. Wir sind ge-
spannt wohin uns die Wege führen 
werden und ob es ein Wiedersehen 
2014 geben wird.               Carolin Fuchs, 

Mitglied Org-Team Hollandgruppe

Foto: Tiny Langerack

Gottesdienste in Rode-
wisch und Rützengrün
9. Juni · 2. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch	
16. Juni · 3. Sonntag nach Trinitatis
15.30 Uhr! Waldgottesdienst in 
Rebesbrunn am Kirchenwald
Bei Regen läuten um 15.00 Uhr 
die Glocken von St.-Petri und der  
Gottesdienst findet in der Kirche statt

23. Juni · 4. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr! Familiengottesdienst im 
Kindergarten, Otto-Pfeifer-Straße 2		
Montag, 24. Juni · Johannistag
16.30 Uhr	Johannisandacht in Rüt-
zengrün auf dem Friedhof
18.00 Uhr	Johannisandacht in Rode-
wisch auf dem Friedhof

30. Juni · 5. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr	G ottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch, Pfarrer Henke

G O T T E S D I E N S T E  
IN  RÖTHENBACH
16. Juni · 3. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr	Gottesdienst 
24. Juni · Johannestag
17.00 Uhr	 Andacht auf dem Friedhof 
mit Posaunenchor

30. Juni · 5. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst

Anzeige

Anzeige

Anzeige
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Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Im Jahre 1921 während der Mitteldeut-
schen Unruhen fiel das Rodewischer 
Rathaus mit Sparkasse einem Dyna-
mit -Anschlag zum Opfer. Dieses Ge-
bäude war ursprünglich die Scheune 
des gegenüberliegenden  Wirtshauses 
„Goldener Hirsch“ Das Gasthaus war 
der Vorgänger des Hotel Rudolph. In 
den 1870er Jahren entstand aus der 
Scheune ein Schulhaus. Der Standort 
des Schulgebäudes war an gleicher 
Stelle der heutigen „Apotheke am 
Gesundbrunnen“. Als die Gemeinde 
im Jahre 1880 die „Centralschule“ an 
der Schulstraße errichtet hatte, wurde 
das Gebäude zum Gemeindeamt/Rat-
haus umgewandelt. Der Sprengstoff-
anschlag galt wahrscheinlich der dort  
untergebrachten Sparkasse. Nach dem 
Sprengstoff-Attentat war es nicht mehr 
benutzbar und wurde abgebrochen. 
Als Ersatz musste ein angemietetes 

„Kleine Ortschronik in alten Ansichten“
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
„Vom „Bergkeller“ zum städtischen Rathaus“

Haus in der Lan-
desanstalt Unter-
göltzsch dienen.
Im Jahre 1856 hat-
te sich der Gastwirt 
Otto Badstübner 
an der eben erst 
neu entstandenen 
Staatsstraße (Wer-

nesgrüner Straße) seinen Gasthof 
„Zum Bergkeller“ erbauen lassen. Im 
Jahre 1888 ließ er ihn wesentlich ver-
größern. Dieser erstand um die Jahr-
hundertwende (zu 1900) der Gastwirt 
Adolf Hendel. 
Das Gasthaus fiel 1912 einem Brand 
zum Opfer. Böse Zungen behaupteten, 
die Brandversicherung wäre so hoch 
gewesen, dass sich sein Brand „mehr 
als rentiert hätte“. Hendel ließ 1913 ei-
nen moderneren Neubau an gleicher 
Stelle errichten. Stolz nannte er sein 
Gasthaus nun „Hotel zum Bergkeller“. 
Das Haus war als Konkurrenzbau zum 
Hotel Rudolph gedacht. Der „Bergkel-
ler“ wurde auch bald zu einer renom-
mierten Veranstaltungsstätte. Der an-
gebaute große Saal wurde zum Austra-
gungsort zahlreicher Veranstaltungen.
„Doch mit des Geschickes Mächten, ist 
kein ew‘ger Bund zu flechten“ wusste 

schon Schiller. Dem Gastwirt musste 
ein Bein abgenommen werden. Seine 
Ehe blieb kinderlos und die Inflation 
machte seinem Unternehmen schließ-
lich den Garaus. Er sah sich gezwungen 
seinen Besitz im Jahre 1922 zu veräu-
ßern. Doch wer war in dieser schweren 
Nachkriegszeit (I. Weltkrieg 1914/18), 
und in der daraus resultierenden Zeit 
der Inflation (totaler Geldwertverfall), 
in der Lage das zu erwerben?
In seiner Verzweiflung bot er seinen 
„Bergkeller“ der um das Stadtrecht 
bemühten Gemeinde Rodewisch an. Er 
erhoffte sich damit ein gutes Geschäft 
ohne Verluste zu machen. Der damals 
noch als Gemeindevorstand fungieren-
de Otto Pfeifer (dann Bürgermeister) 
zeigte sich mehr als interessiert. Mit 
sehr großem Geschick und unnachgie-
biger Beharrlichkeit, holte er einen Teil 
der Kaufsumme aus Landesmitteln von 
Dresden herbei. Der Verkauf brachte 
dem Gastwirt auch kein Glück. Die von 
ihm erworbene  Geldsumme war nur 
ein paar Wochen danach nichts mehr 
wert. Die Inflation hatte sein Vermö-
gen, wie das aller Anderen auch, auf-
gefressen. 
Nach dem Umbau zum Rathaus er-
folgte im Jahre 1923 der Umzug aller 

Die Poesie
Küsst mich die Muse Poesie,
beflügelt sie meine Fantasie.

Sprudelnd bricht ein Brunnen auf,
und Reime fügen sich zuhauf.

Gedanken zum Schwingen bringen,
und sie dann in Worte zwingen,
da glückt vielleicht die Poesie,

und Sätze schaffen eine Melodie.

Die Poesie hat Riesenschwingen,
die erhebend zum Glücke bringen.

Wenn Ideen sich an Worte schmiegen,
kann ich mit meinen Gedanken fliegen.

Mir ist, als klingt in mir dann Musik.
Ich erkämpfe mir eine Art von Sieg,

wenn so in rhythmischen Takten
Leben kommt, in tote Fakten.

 © Siegfried Walther
6/1995

Gemeindeabteilungen, sowie auch der  
Spar- und Girokasse in das nunmeh-
rige Rathaus der Großen Marktgemein-
de Rodewisch. 
Schließlich wurden im Jahre 1939, kurz 
vor dem Ausbruch des II. Weltkrieges, 
die schachtelartigen Anbauten alle 
abgebrochen. Dabei wurde auch der 
eintausend Quadratmeter große Saal 
umgestaltet.
Mit einem  neuen Flügelanbau ent-
stand die Ratskeller-Gaststätte mit 
Fremdenzimmern. 
Hätte der Krieg die wirtschaftlich auf-
strebende Stadt Rodewisch nicht be-
hindert, wären etliche bereits geplante 
Vorhaben realisiert worden. Darunter 
befand sich auch ein Rathausneubau 
an gleicher Stelle. Die Zeichnungen 
und das Modell waren bereits fertigge-
stellt. Während des Beschusses unserer 
Stadt Rodewischs mit amerikanischen 
Panzergranaten, im zu Ende gehenden 
II. Weltkrieg, schlugen drei Treffer in 
das Rathaus ein. Es waren sogar Tote 
zu beklagen. 
Auch der Saal wurde stark zerstört. 
Erst im Jahre 1954  wurde er wieder 
instand gesetzt. Die Bewirtschaftung 
der Gaststätte übernahm die staatliche 
Handels-Organisation HO. Die Frem-
denbetten wurden für 4 DDR-Mark 
angeboten. Für eine Badbenutzung 
forderte man zusätzlich 1 Mark.. Man 
warb mit: „Besuchen Sie das HO- Re-
staurant im Hause! Sie werden zufrie-
den sein!“ 
Noch heute befindet sich unser Rat-
haus im einstigen „Hotel zu Bergkel-
ler“. Die Ratskellergaststätte soll nach 
neuerlichen Meldungen auch wieder 
entstehen.

© Siegfried Walther, 6/13
Alle Veröffentlichungsrechte verblei-
ben der Familie Walther!

Anzeige
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(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Veranstaltung im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
05.10.13	T he Firebirds (20 Jahre Rockn Roll Club Lengenfeld)
13.10.13	 Musikfest des Musikvereins Wernesgrün
02.11.13	 Kabarett „Die Herkuleskeule“
15.11.13	 Mittelalterliche Tafel mit 4-Gänge-Menü

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
14.09.13	H erbsttanz mit TALISO
	T anz- und Lichtschauorchester Zwota
05.04.14	L inda Feller „Frauenherz-Tour“

Voranzeige
27.09.13	T enöre4you  
10.11.13	D as „Zwinger-Trio“ - „Wenn Drei sich einig sind“-
23.11.13	 Kabarett mit dem „Kottengrüner Trämpele“ - 
	 Allmächt, ham mir eine heile Welt...“
05.12.13	 UTE FREUDENBERG stimmt ein - „Es ist Weihnachten“

Veranstaltung in der Vereinsbrauerei Greiz
29.06.13 	DIE NACHT DER 70er
	T he Rubettes, CCR Tribute Band, Marmalade & Harpo

Fast 1400 Besucher, Motorradfah-
rer und Gäste waren am 1. Mai 
zum JAWA-Treffen auf der Insel. Die 
erstmalig ausgegebenen Eintritts-
karten stellten die Teilnehmer der 
MITTSOMMER-NACHT im Juni zur 
Verfügung und haben dies mit einer 
Werbeaktion verbunden. 
Wie versprochen, wurden unter all 
diesen Eintrittskarten eine Vielzahl 
von Einkaufsgutscheinen für die 
MITTSOMMER-NACHT gezogen. 
Diese Ziehung fand am 5. Juni im 
Sitzungssaal des Rathauses Rode-
wisch statt. Mit anwesend neben der 
Glücksfee waren u.a. die Bürgermei-
sterin Kerstin Schöniger, der Vorsit-
zende der JAWA-Freunde Rodewisch, 

Dieter Hadrava und der Org.-Leiter 
der MITTSOMMER-NACHT, Gunter 
Schubert. Die ermittelten Nummern 
können zur MITTSOMMER-NACHT 
am 14. Juni ab 17.00 Uhr in den 
teilnehmenden Geschäften einge-
sehen werden. Die Einlösung der 
Gutscheine bzw. Kontaktaufnahme 
mit den Geschäften kann nur zur 
MITTSOMMER-NACHT erfolgen. Die 
Gültigkeit der Gewinnnummern ver-
fällt mit dem Ende der Veranstaltung 
um 22.00 Uhr! Also: Vergessen Sie 
nicht, zur MITTSAOMMER-NACHT 
Ihre Eintrittskarte vom diesjährigen 
JAWA-Treffen mitzubringen. Sie kann 
Ihnen an diesem Abend viel Gutes 
bescheren!

Trotz kühlen Temperaturen herrschte 
am 1. Mai auf der Schloßinsel in Ro-
dewisch wahre Volksfeststimmung. 
Ab 9.00 Uhr reisten die ersten Jawa-
freunde an, auf ihren betagten aber 
liebevoll gepflegten Jawa`s. 
Der Rekord vom vergangenen Jahr 
konnte zwar nicht getoppt werden 
aber mit 223 Jawa und CZ- Motorräder 
war es wieder eine gelungene Veran-
staltung.
Aber auch andere Old- und Youngtimer 
vom Zweirad bis Vierrad bevölkerten 
das Gelände am Vereinshaus. Premi-
ere feierte eine separate Ausstellung 
über „Rundrumpfmotor- Modelle“ der 
Marke Jawa, die von 1954 bis 1969 ge-
fertigt wurden und von den Besuchern 
gut angenommen wurde. Auch an 
die Kleinen wurde gedacht mit Hüpf-
burg, Reaktionstest, Kinderschminken, 
Dampfmaschinenvorführungen und 
Schach. 
Für Menschen mit Behinderung des Be-
gegnungszentrums Zebra in Auerbach 
hat der Verein wieder Rundfahrten mit 
zwei Skoda- Oldtimer quer durch die 
Stadt Rodewisch organisiert. Die Teil-
nehmer kamen aus allen Himmelsrich-
tungen von Deutschland, Tschechien, 
Österreich und sogar aus Holland. 

14. Jawatreffen auf der Schloßinsel in Rodewisch

Die Bürgermeisterin Kerstin Schöniger 
tauschte wieder den Amtsstuhl gegen 
das Motorrad  und vergab gemein-
sam mit dem Vorstand die Preise. Der 
Preis für die weiteste Anreise ging an 
zwei Teams. An den Österreicher Sepp 
Doppler aus Salzburg, der schon zum 
elften Mal beim Inseltreffen dabei war 
mit seinen beiden Kumpels, die rund 
435 Kilometer zurücklegten und an ein 
Ehepaar aus Tschechien. 
Geehrt wurde auch der jüngste Teil-
nehmer, der aus Wernesgrün stam-
mende Phillip Ungethüm räumte mit 
seinen 19 Jahren schon zum zweiten 
Mal den Preis ab. Mit 77 Jahren war 
Vereinsmitglied Dieter Lange aus Lim-
bach- Oberfrohna der älteste Teilneh-
mer und der Titel Jawa- Frau ging an 
die Oelsnitzerin Monika Müller. 
Das Jawatreffen auf der Schloßinsel hat 
sich in den Jahren zu einen der größ-
ten Markentreffen in Deutschland und 
Europa entwickelt. Dieter Hadrava, 
Vereinsvorsitzender der Jawafreunde 
Vogtland e.V. und Organisationschef 
des Treffens war mit der Resonanz der 
Besucher und Teilnehmer zufrieden 
und freut sich schon auf die 15. Auflage 
des Treffens. 
Info: www.jawafreunde.de               

 Text und Foto: Hilmar Bruch

Betriebskosten - Kaution - Genossenschaftsanteile 
für Miete bei Hartz IV

Betriebskostenrückzahlungen, wenn das Jobcenter nur einen 
Teil der Miete zahlt

Betriebskostenzuzahlungen und Einmalzahlungen für Brennstoffe 
bei nur zeitweisem Hartz IV-Bezug

Darlehen und Darlehensrückzahlungen für Kaution und 
Genossenschaftsanteile

Wir laden Sie für den 24. Juni 2013 von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr in den Klu-
braum der Auerbacher AWG Eisenbahnstr. 32 (Wohnblock  hinter der Ge-
schäftsstelle der AWG im Auerbacher Neubaugebiet) zum Bürgerforum ein.
Es spricht eine Rechtsanwältin (angefragt)
Alle Betroffenen und alle sozial engagierten Bürger sind herzlich eingeladen. 

V.i.S.d.P.: Dr. Dorothea Wolff, Sozialforum Göltzschtal
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Unternehmen, die Lebensmittel verarbei-
ten, herstellen, behandeln oder in Verkehr 
bringen, tragen Verantwortung, dass ihre 
Mitarbeiter besonderen Wert auf Sauber-
keit in den Räumlichkeiten, auf Arbeitso-
berflächen und von Werkzeugen sowie 
eigene körperliche Hygiene achten. Für 
die berufliche Tätigkeit mit Lebensmitteln 
gibt es zwei Unterrichtungen: 
1. �Die Bescheinigung des Gesundheits-

amtes oder eines dafür bestellten Arztes 
über eine Unterweisung nach dem In-
fektionsschutzgesetz (§ 43 IFSG).

2. �Beim Umgang mit leicht verderb-
lichen Lebensmitteln eine Schulung 
über Fachkenntnisse entsprechend 
der Lebensmittelhygieneverordnung  
(§ 4 LMHV). 

Als leicht verderbliche Lebensmittel gelten 
Fleisch und fleischliche Erzeugnisse, Milch 
und Milcherzeugnisse, Fische, Krebse, 
Weichtiere und Erzeugnisse daraus, Ei-
produkte, Säuglings- und Kindernahrung, 
Speiseeis, bestimmte Backwaren, Salate, 
Marinaden, Mayonnaisen, Soßen und 

Nahrungshefen. Nur bei Personen, die 
eine entsprechende wissenschaftliche 
Ausbildung oder Berufsausbildung haben, 
werden die damit erworbenen Fachkennt-
nisse anerkannt. Wenn ausschließlich 
verpackte Lebensmittel behandelt und in 
Verkehr gebracht werden, ist die Schulung 
nicht erforderlich. Der Nachweis über 
Kenntnisse zur Lebensmittelhygiene muss 
zu Beginn der beruflichen Tätigkeit vorlie-
gen und ist auf Verlangen der staatlichen 
Behörde, im Vogtlandkreis dem Lebens-
mittelüberwachungs- und Veterinäramt 
(LÜVA), vorzulegen. Die IHK Chemnitz 
lädt Unternehmer im Lebensmittel her-
stellenden oder verarbeitenden Gewerbe, 
im Lebensmittelhandel und in der Gastro-
nomie und ihre Mitarbeiter zu einer Schu-
lung nach § 4 LMHV am Montag, 17. Juni 
2013, von 8:30  14:30 Uhr, in die IHK Re-
gionalkammer Plauen, Friedensstraße 32, 
ein. Die Veranstaltung ist kostenpflichtig. 
Informationen & Anmeldung: Daniela Sei-
del, Tel.  03741/214-3320, E-Mail seidel@
pl.chemnitz.ihk.de

Schulung zur Lebensmittelhygiene-Verordnung 
(LMHV) und betrieblichen Eigenkontrolle

Der Kleingartenverein „Am Bahn-
hofsweg Rodewisch e.V.“, auch be-
kannt durch das alljährlich stattfin-
dende „Fest der Vereine“ , hat noch 
freie Gärten für Sie. 
Unsere Gartensparte befindet sich 
nur wenige Gehminuten vom Rode-
wischer Stadtzentrum und dem Ro-
dewischer Bahnhof entfernt. 
Ein großer Teil der Gärten bietet ei-

Erholen im Grünen? Wir machen es möglich!
nen schönen Blick auf die Stadt und 
auf das Tal der Göltzsch.                                                          
Die Gärten sind zwischen 210 - 530 
Quadratmeter groß und verfügen 
über Strom- und Trinkwasseran-
schluss.  
Wenn Sie Interesse an einem Garten 
haben, der Vorstand ist sonntags von 
10.00-11.30 Uhr im Gartenheim für 
Sie da.   

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat Juni 2013
Kinder- & Jugendfreizeithaus, Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag  15.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Computernut-
zung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate Räume für  
Hausaufgabenanfertigung oder Nutzungdes Außengeländes für sportliche Betä-
tigung (Volleyballplatz)                               
Veranstaltungen (15.00 Uhr bis 18.00 Uhr)
05.06.2013  Frühlingshaftes Mobile mit bunten Blüten gestalten
12.06.2013  Mosaikbilder zaubern
19.06.2013  Gartenkugeln mit Serviettentechnik dekorieren
26.06.2013  Geldbörsen selbst basteln

Tanzkurse für Frauen        
donnerstags 17.00-18.30 Uhr für Anfänger
(Voranmeldung erbeten: 0174 / 2414277  pia.floss@gmx.de)
donnerstags 18.30-20.00 Uhr für Fortgeschrittene

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Str. 24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00 - 20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
06.06.2013  Billardturnier
13.06.2013  Pokerstars
21.06.2013  Grillabend
27.06.2013  Federball 

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Hospizverein Vogtland e.V.
Wenn Sie nicht mehr mit Ihrer Trauer allein sein möchten, dann kommen Sie ins 
Trauercafé.

Unser Trauercafé öffnet regelmäßig:
jeden 1. und 3. Montag im Monat von 15-17 Uhr in Auerbach, Bürgerhaus, Goe-
thestr. 7 bzw. Plauensche Str. 24

jeden 1. Montag im Monat von 15  17 Uhr in Reichenbach, Begegnungsstätte der 
Sparkassenstiftung, Nordhorner Platz 3

Es ist ein offener Treff für Trauernde, wo erzählt, geschwiegen, zugehört, sich 
erinnert, geweint, aber auch gelacht werden kann. Gemeinsam mit anderen ge-
lingt es besser, das Leben wieder neu zu bewältigen und neu zu gestalten.

Wir erbitten Ihre Anmeldung unter 03744/  30 98 450 und 03765/ 61 28 88 oder 
0174/ 71 25976  und freuen uns auf Ihren Besuch.

Anzeige

Anzeige


